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Zur Tagesgeschichte
Berlin den 5 September

Jeder Tag bringt neue Klagen über die Untätig
keit der Liberalen angesichts der näher und näher heran
rückenden Zeit der Wahlen In Breslan Königsberg
Danzig und vielen anderen großen Städten haben die liberalen
Parteien noch nicht einmal die ersten vorbereitenden Schritte

für die nächsten Landtagswahlen gethan Desto emsiger
entwickelt sich die Wahlthätigkeit der Agrarier und die Libe
ralen sollten sich diesen Eifer wahrlich auch ihrerseits zum
Antrieb dienen lassen Namentlich ist es das platte Land
auf welches Agrarier sowohl wie Konservative durch massen
hafte Verbreitung von Schriften und Flugblättern zu wirken
suchen während sie die städtischen Bevölkerungen als unzu
gänglich für ihre politische Weisheit betrachten und den
Liberalen resignirt überlassen zu wollen scheinen Es ist
von den Liberalen ein großer leider immer sich wieder
holender Fehler daß sie ihr Hauptaugenmerk auf die Städte
richten und sich außerordentlich schwerfällig und ungeschickt
zeigen wenn es gilt die ländliche Bevölkerung über die Ab
sichten der rückwärts strebenden Parteien aufzuklären und
ihr ein lebhafteres Interesse für die Ziele und Aufgaben der
liberalen Partei einzuflößen Es ist hohe Zeit daß die
liberalen Führer sich diese Mißstände zu Gemüthe führen
und auf wirksame Abhilfe bedacht sind

Der Sedantag scheint in allen Ortschaften Deutsch
lands als Nationalfest begangen worden zu sein Daß
inmitten der allgemeinen Begeisterung auch einige Unken
und Eulenrufe laut geworden muß man bei der Gesinnungs
richtung unserer Ultramontanen als unvermeidlich in den
Kauf nehmen Das Gehässigste in dieser Beziehung hat
wohl das ultramontane Bairische Vaterland mit folgen
dem Artikel geleistet

St Sedan Preußen Juden Freimaurer Liberale
und sonstige Reichsfreunde feiern morgen St Sedan
die Speichelleckerei wird an dem Tage Orgien feiern die
deutsche Dummheit und Lakaienhaftigkeit dabei in ihrer
ganzen Glorie erscheinen Wir thun dabei nicht mit wir
bleiben bei all dem Unsinn kalt eiskalt Weshalb sollen
wir St Sedan mitseiern den Unsinn mitmachen Ein
Thor der den Tag als Festtag feiert der ihn ins Unglück
gebracht hat Ein Unmensch der den Schlachttag bejubeln
kann der Zehntausende von Menschenleben hingerafft der
Hunderttausende in Schmerz und Trauer versetzt der selbst
dem Sieger nur Unglück gebracht hat l Frankreich verlor
einen Kaiser und gewann die Freiheit wir verloren den
Rest von Freiheit und bekamen das deutsche Reich Und
da sollen wir jubeln und St Sedan feiern Flaggt
wenn ihr wollt jubelt wenn es euch Freude macht holt

euch im Maßkrug Vergessen eurer traurigen Lage aber
muthet uns nicht zu uns selbst zu verhöhnen indem wir
Theil nehmen an eurer Thorheit und Selbstverhöhnung

Unsere Ultramontanen pflegen es sehr übel zu
nehmen wenn sie als Reichsfeinde bezeichnet werden so
mögen sie doch gegen diese Erbärmlichkeiten die eines ihrer
namhaftesten Parteiblätter in die Welt schreibt öffentlich
Protest erheben Andernfalls wird man bis auf Weiteres
wohl annehmen dürfen daß es mit ihrer Entrüstung über
den Vorwurf feindseliger Gesinnung gegen das Reich nicht

sonderlich ernsthaft gemeint ist
Unter den Forderungen der sog Handwerkerpartei

befindet sich bekanntlich auch diejenige von Handwerker und
Gewerbekammern Die Petitions Kommission des Reichs
tages welcher wiederholt Petitionen im Sinne dieser Forde
rung vorgelegen haben hat zwar ein eigentliches Bedürfniß
zur Einführung einer derartigen Institution von Reichs
wegen nicht anerkennen können doch war sie wenn wirklich
der Stand der Gewerbetreibenden selbst auf dieselbe ein so
großes Gewicht lege nicht abgeneigt dem Wunsche zu will
fahren Dagegen verhielt sich die Reichsregierung ablehnend
gegen das Projekt weil sie der Ansicht war daß eine der
artige Einrichtung aus der freien Initiative der Betheiligten
herauswachsen müsse nicht aber durch staatlichen Zwang
ins Leben gerufen werden dürfe Grade aus der Thatsache
daß eine derartige aus freier Thätigkeit hervorgegangene
Organisation bisher unterblieben schöpfte sie die Besorgniß
daß sie sich nicht lebensfähig erweisen würde Aber durch
die Gesetzgebung eine Institution zu schassen die sich nach
träglich als nicht lebensfähig herausstellte würde ein großer
Fehler sein Sollten dagegen die aus der freien Ver
einigung der Gewerbetreibenden heraus geschaffenen Gewerbe

kammern zu wirklicher Blüthe gedeihen so würde später
nichts im Wege stehen auch die Gesetzgebung für sie in
Anspruch zu nehmen Diese Bedenken der Regierung er
halten eine auffallende Unterstützung durch eine aus Nürn
berg eintreffende Nachricht Dort war in der vorigen Woche
die Wahl von 5 Mitgliedern der Gewcrbekammer von
Mittelfranken ausgeschrieben von den 5504 Wahlberechtigten
war aber nicht ein Einziger erschienen so daß die 5 Mit
glieder des Wahlausschusses welche vom Wahlkommissar
eigends geladen waren den Wahlakt vollziehen mußten Der
Nürnberger Magistrat hat in Folge dessen beschlossen der
Regierung nahe zu legen ob es angesichts des auch bei
einer früheren Wahl bethätigten geringen Interesses der
Betheiligten nicht gerathen erscheine die Vornahme von
weiteren Wahlen für die Gewerbekammer zu suspendiren
Dieser Vorgang wirft zum mindesten ein recht eigenthüm
liches Licht auf die Behauptung der dringenden Noth
wendigkeit von Gewerbekammern

Generalfeldmarschall Graf v Roon ist seit einige
Tagen auf seiner Besitzung Neuhof bei Eoburg nicht unbe
denklich erkrankt

Gegenüber dem bereits von uns besprochenen Ver
such die Warschauer Reise des General Feldmarschalls von
Manteuffel als einen bloßen Akt der Höflichkeit und als
ihren Zweck die Begrüßung des Kaisers Alexander zu be
zeichnen bemerkt ein bekannter unterrichteter Korrespon
dent Am 1 d M Morgens war über diese Reise noch
nichts bekannt und unmittelbar derselben voraus ging eine
mehrstündige Audienz welche der General bei dem Kaiser
hatte Ferner war eine ähnliche Mission weder im vorigen
Jahre noch 1874 beliebt worden wo sich der Kaiser Alexan
der gleichfalls in Warschau befand und eine derartige Be
grüßung nur seitens Oesterreichs durch den Erzherzog Al
brecht erfolgte Es braucht nicht daran erinnert zu wer
den daß General von Manteuffel xsrsoiM ArÄtissima am
russischen Hose und wiederholt in politischen Missionen sich
in Petersburg befunden hat Es heißt wie weit mit
Grund lassen wir dahingestellt daß die Reise welche
auf den Rath des Fürsten Bismarck erfolge hauptsächlich
bewirken solle den Kaiser Alexander in dem Widerstande
gegen die Einflüsse der russischen Kriegspartei zu befestigen
welche in den letzten Tagen entschieden die Oberhand ge
wonnen habe und an deren Spitze der Großfürst Thronfol
ger und der Großfürst Konstantin stehen sollen Die Ver
mittelung der Gegensätze zwischen England und Rußland
mochten bei der Reise des Generals von Manteuffel erst in
zweiter Linie in Betracht kommen So viel ist jedenfalls
gewiß daß diese Begrüßungsreise von großer vielleicht ent
scheidender Bedeutung für die weitere Entwickelung der
Dinge im Orient werden wird und zu hoffen bleibt nur
daß sie nicht auch einen Umschlag in der bisherigen Politik
des deutschen Reichs bezeichne

Posen 4 September Ueber den bekannten Vikar
Bak der dem Propste Kubeezak in Xions nach Kräften ent
gegenzuwirken suchte und wegen unbefugter Amtshandlungen

schon eine Zeit lang aus der Provinz ausgewiesen war ist
wie der Kurher mittheilt gegenwärtig die Jnternirung
auf der Festung Torgau verhängt worden

Leipzig 5 September Se Majestät der Kaiser
ist heute Nachmittag 4 Uhr m Begleitung der Prinzen
Karl und Friedrich Karl mit Gefolge hier eingetroffen und
auf dem Bahnhofe von Sr Majestät dem Könige Albert
und dem Großherzog von Sachsen Weimar empfangen wor
den Nachdem der Bürgermeister eine kurze Begrüßungsrede
an Se Majestät den Kaiser gerichtet hatte erfolgte unter
dem Geläute sämmtlicher Glocken der Einzug in die festlich
geschmückte Stadt in deren Straßen der Kriegerverein die
Kaufmannschaft sowie die Innungen mit ihren Fahnen

Ms unseren Tagen
Novelle von Gerard Keller

Dem Holländischen nacherzählt von Adolf Glaser

6 FortsetzungAch es war kein Geheimniß mehr für die Kinder daß
der Vater schwere Geldsorgen hatte sie hatten es nicht nur
fühlen müssen es war ihnen auch oft genug gesagt worden
und es ist keine leichte Ausgabe sür Eltern die Sorglosig
keit der Jugend durch solch eine Mittheilung zu stören Die
Kleinsten bildeten sich bereits ein daß sie nächstens zerlumpte
Kleider bekommen würden um darin zu betteln und das
Töchtercken war eines Morgens in einer Jacke und dem
Rocke des schlimmäugigen Laufmädchens heruntergekommen
um zu erklären daß es einen Dienst annehmen wolle

Das Gesicht der Mutter widersprach der Wahrheit in
den Worten ihres Sohnes nicht und auch Herr Werner
hatte nichts dagegen zu sagen

Nun ich werde einmal sehen ob sich die Gelegenheit
dazu bietet, sagte er indem er seinen Hut aufsetzte um
nach dem Bureau zu gehen aber zuvor noch bei Malvine

vorzusprechen
Guten Morgen Herr Werner guten Morgen Herr

Werner I rief Taubermann als der Beamte in den Laden
trat Es ist frisch draußen Herr Gott laufen Sie noch
ohne Ueberrock

Freilich sonst fühlt man ja den Unterschied nicht,
antwortete Werner um doch etwas zu sagen und Tauber
mann der diese Art von Erklärung zwar nicht begriff aber
doch von ihrer Richtigkeit überzeugt war entgegnete nun
daß er anders darüber dächte Für ihn der zwei Winter
röcke und einen Pelz besaß war dies jedenfalls bequemer
als für Werner dessen Ueberzieher nur noch des Abends
getragen werden konnte

Sie wollen ausziehen fuhr Taubermann fort vor
hin als ich nach dem Kanal ging um eine Ladung Kaffee
zu sehen die sür mich angekommen war kam ich bei Ihnen
vorbei und sah die Ankündigung Sapperlot dachte ich ich
habe gerade eine Wohnung für Werner allerliebst gelegen

mit einem kleinen Garten das Haus wird gerade neu an
gestrichen Das müssen Sie sich einmal ansehen Werner
Sie können morgen bereits einziehen

Daß Taubermann dieses freundliche Anerbieten machte
erscheint weniger sonderbar wenn man weiß daß aus einem
gewissen Schamgefühle seine Rechnung an jedem Quartal
zuerst gezahlt wurde und der Krämer daher weniger die
finanzielle Lage des Mannes kannte den er zu seinem Mie
ther machen wollte Aber dieser sah sofort ein daß dasselbe
Schamgefühl ihn nöthigen würde die Miethe richtig zu be
zahlen und er beschränkte sich daher auf die Erwiderung
daß er eine kleinere Wohnung annehmen wolle

Noch kleiner Aber lieber Gott Ihre Jungen wer
den immer größer wie wollen Sie das denn einrichten

Ich bin nicht reich Herr Taubermann, entgegnete
der Beamte mit traurigem Lächeln

Nicht reich Nun man braucht nicht eben reich zu
sein um zweihundert Thaler zu verwohnen und weil Sie
es sind gehe ich sofort noch dreißig Thaler herunter

Werner schüttelte wieder mit demselben traurigen Lä
cheln den Kops Nein nein so viel darf ich nicht verwoh
nen Ich bin nur ein einfacher Beamter

Gerade die Herren Beamten erhalten jedes Quartal
ihr Geld und brauchen nie zu fürchten daß Ihnen schlechte
Schuldner durchgehen oder Spekulationen mißglücken Ihnen
kann nicht geschehen was mir vergangene Woche passirt ist
als für zweitausend Thaler Waare die nicht versichert war

zu Grunde ging
Zweitausend Thaler wiederholte der Beamte So

viel betrug ungefähr fein Gehalt in drei Jahren
Uebrigens habe ich jetzt einen Plan gefaßt, fuhr der

gesprächige Krämer fort Ihr Kollege Morsen soll mir
helfen eine Assekuranzgesellschaft für Güter zu begründen
Eine kleine Prämie überall Agenten wenn Sie in einer
anderen Stadt wohnten würde ich fragen ob Sie auch
Agent sein wollen

Unglücklicher Weise wohnte Werner nicht in einer ande
ren Stadt aber er nahm sich vor seinen Kollegen Morsen
an dessen Versprechen in Bezug auf seinen Sohn zu erinnern
Sobald er wieder die Akten vor sich nahm mit welchen er

den größten Theil seiner Bureauzeit zubrachte wollte er
mit Morsen über seinen Franz reden und dann so
dachte er während er aus Taubermanns Aufforderung nach
dem Zimmer seiner Tochter ging und er war so tief in
Nachdenken versunken daß er an der Hausfrau vorbei lief
ohne sie zu sehen

Es geschah öfter daß Werner seine Tochter des Mor
gens besuchte denn er war gewohnt sich in allen schwierigen
häuslichen Angelegenheiten Rath und Hilfe oder wenigstens
Trost und Ermunterung bei seinem Liebling zu holen

Malvine genoß sogar noch mehr Vertrauen als seine
Gattin denn letztere schonte er bei mancher traurigen Er
fahrung um ihren Kummer nicht noch zu vergrößern Dies
Mal konnte jedoch auch Malvine wenig Hoffnung geben
beide waren darüber einig daß sie in keinem Fall die von
Taubermann angebotene Wohnung beziehen durften aber
was zu thun war blieb unaufgeklärt Von dem Krämer
Geld leihen ging auch nicht Und Morsen der hatte
schon einmal abgelehnt Immerhin wer weiß

Du solltest doch noch einmal zu ihm gehen liebes
Kind um den Versuch zu machen, sagte Werner plötzlich
Malvine wies diese Idee zurück und führte eine Menge
Gründe an aber da sie den wahren Grund für sich behielt
so fiel es ihrem Vater nicht schwer alle ihr Bedenken
zurückzuweisen Zum Schlüsse vertröstete ihn Malvine mit
der Versicherung daß sie noch einmal die ganze Sache sich
überlegen wolle Darauf nahm Werner Abschied

Denken Sie noch einmal über meine Wohnung nach
in jedem Fall müssen Sie sich dieselbe einmal ansehen Alle
Bequemlichkeiten und ein kleiner Garten dabei, rief ihm
beim Weggang der Krämer nach Aber der gute Werner
hatte an andere Dinge zu denken über die Kunst Geld zu
machm und je länger er darüber nachdachte um so düsterer

erschien ihm die Zukunft
Es war jedoch ganz in Uebereinstimmung mit seinem

Charakter daß er gerade dann wenn die Noth am höchsten
stieg am wenigsten that er hörte mit dumpfem Gefühle
die Bücher aufschlagen und die Blätter umkehren was sein
Amtsgenosse heute mit nervöser Eile that Aber er sprach
mit ihm über nichts selbst nicht einmal über seinen Sohn



Politik Rußlands Aller Schein einer Aufrechterhaltung
der Neutralität ist längst aufgegeben worden und die Rekru
tirung für die serbische Armee wird gegenwärtig offen und
unter schweigender Zustimmung der Behörden betrieben
Wenn die Türkei stark genug wäre eine unabhängige Politik
zu verfolgen so wäre eine sofortige Kriegserklärung gegen
Rußland durch Vernunft wie Völkerrecht gerechtfertigt allein
der Schwache muß sich der Unterdrückung beugen und die
Pforte hat sich durch ihr eigenes Verhalten selbst des
Schutzes beraubt der ihr so oft gegen Rußland zu Theil
geworden ist Keine civilisirte Regierung kann sich im
Augenblick mit Denjenigen verbünden welche die Gräuel
thaten in Bulgarien begangen oder geduldet haben Frei
lich falls die heute den Serben gewährte Unterstützung mit
offener Betheiligung am Kriege vertauscht würde konnte es
für andere Mächte und zunächst für Oesterreich nöthig
werden sich russischen Eroberungsplänen zu widersetzen
Heute wird die offene Absendung von Waffen und Mann
schaften nach dem Kriegsschauplatze in andern Ländern nicht
minder wie in England als eine Art Gegengewicht gegen
die Schandthaten in Bulgarien betrachtet

London 5 September Die Zahl der Meetings
die wegen der von den Türken begangenen Grausamkeiten
abgehalten werden nimmt mehr und mehr zu Von Glad
stone ist eine Zuschrift veröffentlicht worden worin derselbe
anzeigt daß er in einem am Sonnabend in Greenwich statt
findenden Meeting eine Rede halten werde und worin er
zugleich den Wunsch ausspricht daß die Bewegung sich der
ganzen Nation mittheilen möge Auf einem Meeting in
Rochdale wurde ein Schreiben Bright s verlesen worin der
selbe die Nothwendigkeit betont sich von aller politischen
Solidarität mit der Türkei loszusagen und erklärt daß jede
Stadt gegen die Mißwirthschast der Türken protestiren
müsse

New Aort 5 September In Arkansas ist William
Miller von der demokratischen Partei mit einer sehr großen
Stimmenmehrheit zum Gouverneur gewählt worden In
Louisiana dauern die Streitigkeiten zwischen Schwarzen und
Weißen und die dadurch hervorgerufenen Unruhen noch
immer fort

Aus Halle und Umgegend
Am 5 September ist bei dem Postamte Nr 2

auf dem Bahnhofe eine Telegraphen Betriebsstelle mit be
schränktem Tagesdienst eröffnet worden

Provinz
Gestern Abend kurz nach 9 Uhr schreibt die Nordh

Ztg als der Halle Kasseler Personenzug welcher eben die
Station Eisleben verlassen hatte die Wegeunterführung an
der Hühneburg zwischen den Wärterbuden Nr 43 und 44
passirte fiel ein Schuß anscheinend von einer auf die
Schienen gelegte Dynamitpatrone herrührend welcher die
Lokomotive und den ganzen Zug heftig erschütterte Der
Staatsanwaltschaft in Sangerhausen ist von dem Vorfalle
sofort Anzeige erstattet worden und wäre es wünschenswert
wenn die Frevler ermittelt würden und ihrer wohlverdienten
Strafe nicht entgingen

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldungen vom 5 September

Aufgeboten Der Kaufmann H H I Rapmund
Halle und E A Retzlag geb Cochraue Magdeburg
Der Maurermeister H Röder Halle und A M W Schön
leben Berlin Der Fabrikarbeiter W C F Blunk

Merseburgerstraße lld und M E Kube Hirtengasse i
Der Ingenieur F I L W Münter Magdeburger

straße 4 und C G M Kliemke Lindenstraße 25
Geboren Dem Schönfärber I Störmer eine T

gr Klausstraße 18 Dem Bahnhofsrestanrateur O Gre
bin eine T am Bahnhof 4 Dem Obertelegraphist H
Teller ein S Franckensstraße 6 Dem Tischler L Hed
deroth ein S Markt 15 Dem Glasermstr H Oeweiß
ein S Harz 30

Gestorben Der Handarbeiter Friedrich Karl Händ
ler 43 I 10 M 9 T Blutschlagfluß Stadtkrankenhaus

Des Lehrers A Koch T Anna Elise Marie 1 M
12 T Darmkatarrh Geiststraße 22 Pauline Politz
22 I 20 T Unterleibstyphus Stadtkrankenhaus Der
Packmeister Johann Gottlieb Mahlo 71 I 9 M 7 T
Lungenentzündung gr Steinstraße 27/28 Therese
Keinz 62 I 8 M 27 T Lungenschwindsucht Stadtkran
kenhaus Des Bergwerksdirektors A Ziervogel S todt
geb Taubengasse 13 Frau Friederike Schlotte geb
Schulze 46 I 11 M 8 T Magenkrebs Diakonissenhaus

Des Formers P Matte S Karl Albert 9 M 25 T
Brechdurchfall Ackerstraße 5 Der Handarbeiter Hermann
Maye 20 I 8 M 21 T Leberzerreißung Stadtkranken
haus Der Fischermeister Karl Heinrich Schräpler 87 I
5 T Lungenentzündung Hospital Der Handlungs
Commis August Ernst Theodor Pitzschke 20 I 29 T
Lungenarterienverstopsnng Magdeburgerstraße 43

Haupt Gewinne
3 Klaffe 9V Königlich Sächsische Landes Lotterte

Gezogen in Leipzig den 4 September 1876
Gewinne Ä 3000 78,357 80,351 23,626 80,116
Gewinne 5 1000 93,217 19,216 86,624 54,162

29,810 16,355 44,600 33,381 15,582 78,431 56,454
57,849 97,828 35,699 37,512 18,023 10,119 79,356
35,956

Gewinne s 500 230 3501 4491 12,346 13,018
19,455 24,309 25,619 26,108 26,190 30,303 32,974
33,982 36,245 40,908 41,497 42,496 42,532 45,006
48,376 48,667 49,812 50, 95 52,549 54,092 54,163
54,874 60,380 60,731 62,15 63,064 63,199 64,716
70,622 71,050 79,159 79,365 91,128 91,781 93,821
98,320 99,731

Gewinne s 300 2088 2117 2254 2768 4598
4678 4793 9229 10,587 11,356 13,188 17,622 17,724
17,753 17,870 20,089 21,113 22,608 23,321 24,289
25,542 26,016 27,879 28,893 29,195 30,158 31,758
32,366 32,869 33,620 34,146 35,881 37,215 37,631
38,235 38,324 41,315 42,332 43,221 45,451 45,754
47,386 47,819 48,093 48,622 49,962 50,554 51,449
54,050 57,048 57,101 57,928 58,999 59,117 61,067
61,547 64,704 64,907 66,056 67,744 69,893 70,470
71,076 72,891 73,314 7Z,763 73,830 73,903 17,255
76,470 76,840 77,958 78,053 78,193 78,555 78,902
80,783 81,871 83,176 84,310 85,157 85,349 S5,454
86,835 87,456 87,307 88,34k 89,34 89,882 90,839
91,209 93,958 95,020 95,027 95,297 96,607 98,188
99,423

Vermischtes
Leipzig 4 September Verzeichniß der sämmtlichen

hier anwesenden allerhöchsten und höchsten fremden Herrschaf

ten nebst Gefolge und Offizieren Se Majestät der Kaiser
Wilhelm König von Preußen Se Hoheit Prinz Hermann
zu Sachsen Weimar Generaladjutanten Generalfeldmar
schall Freiherr v Manteussel General der Kavallerie Graf

Spalier bildeten Die Majestäten wurden von der unzähl
baren Menschenmasse welche den Weg vom Bahnhofe bis
zum königlichen Palais erfüllte mit stürmischem Jubel be
grüßt Nach dem Familiendiner welches in dem königlichen
Palais stattfindet wird Se Majestät die Illumination der
Stadt besichtigen Der Fremdenzufluß ist kolossal

Wien 5 September Wie der Politischen Korre
spondenz aus Ragusa vom heutigen Tage gemeldet wird
ist Fuad Pascha gestern mit 10 Bataillonen in Trebinje
eingerückt und von dort unverzüglich nach Grahovo weiter
marschirt Mustapha Pascha wird mit weiteren 10 Ba
taillonen stündlich in Trebinje erwartet Das Armeekorps
unter Moukhtar Pascha wird hierdurch 40 Bataillone stark
und beträgt mit den Baschi Boznks ca 30,000 Mann
Man erwartet in kürzester Frist eine größere Schlacht

Wien 4 September Aus hiesigen diplomatischen
Kreisen wird der Deutschen Zeitung als positiv mitge
theilt daß die sämmtlichen sechs Großmächte über den Gang
der Friedens Aktion wie über die den beiden Theilen vorzu
schlagenden Bedingungen vollständig einig sind

Czar Alexander weilt in Warschau Die Stadt
wurde auf höhern Auftrag illuminirt In Rußland geschieht
Alles auf Kommando selbst die Volksbegeisterung In
Warschau harrt des Ezaren der Feldmarschall Mnnteussel
welcher demselben die persönlichen Aufträge des Kaisers
Wilhelm überbringt Es ist unschwer zu sagen worin diese
Aufträge gipfeln Der achtzigjährige deutsche Kaiser möchte
den Frieden gewahrt wissen Am Spätabend seines Lebens
wünscht er nicht daß eine Situation geschaffen werde die
vielleicht Deutschland zwingen würde sein starkes Schwert
in die Wagschale der Entscheidung zu werfen Kaiser
Alexander gilt als warmer Anhänger des Friedens Aber
es treffen jetzt gerade Nachrichten vom Kriegsschauplatze ein
welche ein entschiedenes Vordringen der Türken sowohl in
Serbien wie in Montenegro signalisiren In dem Maße
aber als die Türken Erfolge erringen wird es dem Ezaren
angesichts der hochgehenden Erregung im eigenen Lande
schwieriger auf die versöhnlichen Stimmen der befreundeten
Mächte zu hören Gelingt es der Türkei Serbien und
Montenegro gänzlich zu Boden zu werfen so wird der
Schrei in der russischen Gesellschaft man möge dem bedräng
ten Brudervolke zu Hilfe kommen ein so lauter ein so all
gemeiner werden daß die Regierung in Petersburg nothge
drungen zur Intervention wird schreiten müssen

Paris 5 September Durch ein heute veröffent
lichtes amtliches Dekret wird der ganze für die Weltaus
stellung von 1878 bestimmte örtliche Raum zum wirklichen
Entrepotplatze erklärt und bestimmt daß alle Erzeugnisse
des Auslandes unter den Bedingungen des internationalen
Transits ohne jede Durchsuchung oder nach Wahl der
Interessenten unter den Bedingungen des nationalen Transits
mit einer nur summarischen Durchsuchung direkt nach dem
Ausstelluugspalaste befördert werden sollen Diejenigen zur
Ausstellung zugelassenen Waaren welche der Konsumtion
überlassen werden sollen nur denjenigen Zollsätzen unter
liegen welche für ähnliche Erzeugnisse der meist begünstigten
Nation zulässig sind

London Bei allen Sympathie Meetings für die
Bulgaren hat das Mißtrauen gegen Rußlands orientalische
Pläne in England nicht nachgelassen In Erörterung der
Vermittlungsfragen und der Aussichten auf das Gelingen
der friedlichen Bemühungen der Mächte deutet Saturday
Review wie andere Blätter auf Rußlands Treiben hin
Der einzige Zweifel bezüglich des Fortschrittes der Ver

handlungen sagt das Blatt beruht auf der zweifelhaften

Beide schienen heute gar keine Eile in Bezug auf den Schluß
der Bureauzeit zu haben Morsen blieb eifrig bei der
Arbeit und Werner hatre keine besondere Sehnsucht nach
Hause so daß sie beide erst aufbrachen als sich überall
umher schon die Spuren der verspäteten Tischzeit bemerklich
machten

Als Werner zu Hause anlangte vermutheten sowohl
seine Frau wie die Kinder daß er ganz besondere Nachrich
ten mitbringe und als das Essen vorüber war blieben
Vater und Mutter flüsternd zusammen sitzen Endlich wurde
Franz gerufen und bekam einen Auftrag und suchte seine
Mütze um auszugehen

Inzwischen war es bereits dunkel geworden der Regen
schlug heftig gegen die Fenster der Wind heulte und alles
ivar düster und unfreundlich Endlich zündete Frau Werner
die Lampe an und kaum hatte man sich nieder gesetzt so
wurde geschellt und ein Fremder wie sein Tritt verrieth
folgte den Schritten des Töchterchens welches in Erwartung
daß es einen Dienst annehmen werde bereits im Hause die
Funktion einer Auswärterin übernommen hatte

Die Thüre öffnete sich und Werners unmittelbarer
Chef trat in das Zimmer eine Ehre die seiner Wohnung
noch nie zu Theil geworden war Die Familie war denn
auch ziemlich erschrocken über diesen Besuch und empfand
das seltsame und ungelegene desselben in so auffallender
Weise daß Morsen es bemerken mußte Das zukünftige
Dienstmädchen mußte mit der Mutter in die Küche um
Theewasser zu besorgen Der zwölfjährige Bruder wurde
nach Zucker geschickt während die zwei jüngsten mit lästiger
Dienstfertigkeit drei mal von der Küche in die Wohnstube
und von der Wohnstube nach der Küche liefen und durchaus
helfen wollten um den vornehmen Besucher nach Würden
zu empfangen Einer davon wurde vom Vater nach Cigar
ren geschickt und stieß im Dunkeln gegen den Zucker holen
den Bruder an so daß die Hälfte verloren ging worüber
das Aspirantdienstmädchen seiner tiesen Entrüstung Luft gab
Kurzum es herrschte eine allgemeine Konsternation End
lich kehrte die Ruhe in den häuslichen Kreis zurück auch
Franz kam wieder nach Hause und setzte sich mit einem höchst
ernsthaften Gesichte und einem dicken Buche an den Tisch

um zu lesen Er war nämlich der Meinung daß er sich
seinem Beschützer gegenüber ein gewisses Ansehen geben müsse

Ich komme hauptsächlich Ihretwegen Herr Werner,
sagte Morsen zu dem Jüngling dem das Herr wie Musik
in den Ohren klang und der bis hinter die Ohren erröthete

Ihr Vater hat mit mir über Sie gesprochen und ich könnte
Ihnen jetzt eine Beschäftigung geben es ist nicht viel fürs
erste aber es kann mit der Zeit mehr werden Sind Sie
während des Tages frei

Während des Tages und des Abends und des Nachts,
antwortete Franz mit zitternden Lippen Immer

Sieh das trifft sich gut vorläufig werden Sie nicht
allzuviel zu thun haben Was können Sie ungefähr

Der junge Werner gab eine lange Liste dessen was er
gelernt hatte und diese Liste schien in des Vaters Ohren
von so viel Hochmuth zu zeugen daß er verbessernd darauf
folgen ließ Ja ja Herr Morsen er kennt von einem
und dem andern die Anfangsgründe Der brave beschei
dene Werner kannte den wichtigen Grundsatz nicht daß man
soviel gilt als man sich gelten läßt

Franz wurde verdrießlich aber Morsen lächelte und
sagte Er hat ja auch das wenigste davon nöthig er
braucht nur anfänglich zu kopiren und nach und nach giebt
es dann mehr zu thun Was den Gehalt betrifft

Ach, sagte Werner für Franz ist es genug wenn
er nur Arbeit hat

Franz biß sich auf die Lippen
Nein nein, sagte Morsen das geht nicht Ich

dachte fünfzig Thaler für das Quartal was meinen Sie
dazu

Franz zitterte vom Kopf bis zu den Füßen er hätte
fast gesagt daß es zu viel sei Zweihundert Thaler jedes
Jahr Und dann wie Morsen hinzusetzte die Aussicht mit
der Zeit wenn er Geschicklichkeit zeigte eine sehr gute
Stellung zu erhalten Kein noch so glühender Ofen kein
noch so großer Genuß konnte Franz die Röthe derart in
das Gesicht treiben und seinen Augen einen solchen Glanz
verleihen als die Aussicht auf einen halben Thaler für den
Tag Es war ein Vermögen für jemand der siebzehn Jahr

alt war und nur vier lebende und eine todte Sprache konnte
und in der Mathematik bewandert war

Morsen erklärte hierauf welcher Art die Beschäftigung
sei wozu er Franz bestimmt habe Es war die Tauber
mannsche Assekuranzgesellschaft und nachdem sie noch eine
Weile darüber gesprochen hatten fing der Vorgesetzte an
unruhig zu werden auf seinem Stuhle hin und her zu
rücken und wie es schien nach einem Gegenstande der
Unterhaltung zu suchen Auch Werner überlegte auf welche
Weise er nun seine andere Angelegenheit zur Sprache brin
gen könne und so kam es daß beide fast zu gleicher Zeit
den Wunsch aussprachen sich unter vier Augen zu sprechen

Darf ich die Lampe eben mitnehmen frug Werner
seine Frau während er den in Rede stehenden Gegenstand
aufnahm und seinem Besucher vorausscbntt indem er die
Familie in tiefster Dunkelheit zurück ließ

Ich stehe zu Diensten, sagte Werner als sie auf
eine Hinterstube gekommen waren und dort Platz genommen
hatten und er erwartete nichts anderes als daß Morsen
sagen werde er habe die Geldverlegenheit seines Kollegen
bemerkt und wolle ihm nach Kräften beistehen

Nach Ihnen, antwortete dieser während es ihm be
reits in die Ohren klang Ihr Verhalten meiner Tochter
gegenüber kann nicht länger so bleiben

Nein nein, entgegnete der erste dem ein Anerbieten
lieber war als daß er ein Gesuch stellen sollte

Nun denn, sagte Morsen wenn ich denn zuerst
sprechen muß der eigentliche Zweck meines Kommens gilt

Ihrer Tochter jWas meinen Sie frug Werner
Ihrer Tochter Herr Werner Ich weiß wohl daß

sie vielleicht manche bessere Partie wird machen können und
daß ich kein Jüngling mehr bin aber ob sie eine aufrich
tigere standhaftere Liebe finden kann als bei mir das
glaube ich nicht Herr Werner

Werner war die Beute des äußersten Erstaunens Er
starrte seinen Besucher mit einem gläsernen Blicke an worin
der geschickteste Phhsioguomiker nichts anderes hätte lesen
können als Erstaunen und wieder Erstaunen

Fortsetzung folgt



v d Goltz Generalmajor v Albedyll Chef des Militärka
binets Generale I z Zuiw Generallieutnant Freiherr v
Steinäcker Generalmajor Graf v Lehndorff und Fürst von
Radziwill Flügeladjutanten Major v Wimerseld v Linde
quist und Graf v Arnim Kaiserlich Russischer General
major und General ä Is suits v Reutern Generalarzt
Leibarzt Dr v Laue Geh Hofrath Bork und Hofrath Kanzky
Militär Kabinet Oberst und Abtheilungschef v Haugwitz
Major v Elern Rechnungsräthe Mielenz und Schulz Vom
auswärtigen Amte ein Chiffreur Generalfeldmarschall Graf
v Moltke Oberstleutnants oe Claer und v Wittich Major
Lenke und Hauptmann v Burt General der Kavallerie
General Inspekteur der Artillerie von Podbielskh Oberst
lieutenant v Fassony Chef des Generalstabes Adjutant
Hauptmann v Prittwitz und Gaffron General der In
fanterie Kriegsminister v Kameke Generalmajor v Voigts
Rhetz und Major v Wodtke General der Infanterie
v Stosch Chef der Admiralität Korvetten Kapitän Schering
Königl Preuß außerordentlicher Gesandter und bevollmäch
tigter Minister Graf zu Solms Sonnewalde Se kaiserl
Hoheit der Großfürst Nikolaus von Rußland General
lieutenant Skobeletz Generalmajor v Hall Oberst Lewitzki
vom Generalstabe Adjutant Oberst Struckof und Oberst
Skalon Kapitän Audrezef Se kaiserliche und königliche
Hoheit der Kronprinz des Deutschen Reiches und von Preußen
Generalmajor v Gottberg Oberst Mischke Adjutant Premier
Lieutnaut Freiherr v Nyvenheim Se königliche Hoheit
Prinz Karl von Preußen Flügel Adjutanten Major von
Bollnzeck Major v Unruh Se königliche Hoheit Prinz
Friedrich Karl von Preußen Oberstlieutenant v Geißler
Premierlieutenant v Witzleben Rittmeister v Brösicke
v Borcke persönliche Adjutanten Se königliche Hoheit
Prinz Albrecht von Preußen Adjutanten Rittmeister von
Kotze und Rittmeister Jagow Se königliche Hoheit der
Großherzog von Sachsen Weimar Flügeladjutanten Haupt
mann von Palöziruz Falconnet uno Prinz Wittgenstein
Se königliche Hoheit der Erbgroßherzog von Sachsen Weimar
Flügeladjutant Sekondelieutenaut Freiherr v Münchhausen
Se königliche Hoheit der Großherzog von Mecklenburg
Achwerin Flügeladjutanten Major Bronsart v Schellen
dorf und Hauptmanfl v Witzendorsf Se Hoheit der Her
zog Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin Gouver
neur Hauptmann Köhler Se Hoheit der Herzog von

Sachsen Koburg und Gotha Flügeladjutanten Oberst von
Schrabisch Premierlieutenant Graf Schwerin Se Hoheit
der Herzog von Sachsen Altenburg Flügeladjutanten Major
v Esebeh Hauptmann Frhr v Egloffstein Se Durch
laucht der Fürst von Schwarzburg Rudolstadt Flügeladju
tant Major Baron Gumbracht Se Durchlaucht der Fürst
Heinrich XIV von Reuß j L Flügeladjutant Premier
lieutenant Schwarzkopf Von fremdherrlichen Offizieren sind
vertreten die Länder Baiern Belgien England Frankreich
Italien Oesterreich Rußland Schweden Würtemberg

Bei der heutigen Festvorstellung im Stadttheater zu
Leipzig veranstaltet vom Rathe der Stadt kommt zur Auf
führung

Friedensfeier Fest Ouverture von Karl Reinecke Unter
Leitung des Komponisten Fest Prolog Gedichtet von
Professor Woldemar Wenck Vorgetragen von Direktor Dr
August Förster Die Geschwister Schauspiel in einem
Akt von Göthe Eigensinn Lustspiel in einem Akt
von Rod Beuedix Makte Imperator Gedicht von
Felix Dahn komponirt für Chor und Orchester von Franz
Lachner Ausgeführt von den Männergesang Vereinen Arion
Hellas Liedertafel Männergesang Verein Paulus Sänger
kreis Zöllners und Dirigent Joseph Sucher

Das Programm zu dem der Theatervorstellung folgen
den Zapfenstreich ist folgendermaßen entworfen

Ouvertüre zu Tannhäuser
Armee Marsch Nr 7
Ouvertüre zu Fra Diavolo
Harmonische Reträite der Kavallerie
Retraite der Infanterie
Gebet

Kunst und Wissenschaft
Charlotte Bremer die einzige Schwester Frie

derikes und literarisch gleichfalls begabt starb kürzlich im
Alter von 78 Jahren Sie soll ihrer berühmten Schwester
bei der Ausarbeitung vieler ihrer Werke tüchtig an die
Hand gegangen sein

Die Times hat Nachrichten von Oberst Gordon
in einer aus Lardo vom 24 Juni datirten Zuschrift er
halten Aus derselben erhellt daß der Weiße Nil sich ein
wenig südlich vom Albert Nyanza See in zwei Arme spaltet
Einer der Arme fließt hinter Lardo nach Khartum der

Geübte Stickerinnen
sucht

Ein junges anständ Mädchen wünscht zum
15 Septbr oder 1 Octbr bei einer feinen
Herrschaft Stellung als Hausmädchen Zu
erfragen Feldstraße 10 z II

Zum 1 October zu vermiethen
1 eine schön eingerichtete tapezirte und mit

Gasleitung versehene Wohnung erste
Etage Dorotheenstraße 10

2 eine schöne Wohnung 2te Etage in
demselben Hause

Näheres beim Eigenthümer
S Löwendahl Bernburgerstraße I3o

Niederlagsräume
Boden und Lagerplätze sind an der Bahn
zu vermiethen Magdeburgerstraße 46

Frdl Wohnung zu vermiethen u 1 Octbr
zu beziehen Näheres Neustadt 5 I

Wohnung zu vermiethen Ludwigsstraße 10
F möbl Wohnung parterre sofort zu ver

miethen Lindenstraße 6
MöblTStübe sowie Ztube u K ohne

Möbel vom 15 September zu vermiethen
Leipzigerstraße 55 II

Ein Grundstück in der Bernburgerstraße
40 Ruthen groß mit Pferdestall und Wagen
remise auch für jeden Profefsionisten geeig
net ist sofort zu vermiethen

S Löwen dahl
Eine herrschaftliche Wohnung Beletage

womöglich im Lücken Köntgs oder Degen
kolbe schen Breiten Viertel wird sofort von 2
Leuten gesucht Gest Offerten erbeten

gr Märkerstraße 24 im Eomtoir
r Niemeherstraße

vermiethen Näheres
Leipzigerstraße 92

zu

Eine möbl Stube zu vermieden u sofort

zu beziehen Acarkt 5
Ein freuudl möbl Zimmer sofort oder

später an 1 oder 2 Herreu zu vermiethen
Königsstraße 36 III

Fr möbl Stube u K an 1 oder 2 Her
ren 1 Oet z u verm Kön igsstraße 38

Eine gebildete Dame findet in e kl gebild
Familie möbl Wohnung mit Kost

Näheres in der Exped d Bü
Wohnun g mit Kost gr Kla usstraße 38
2 Schlafstellen ossen alter Markt 5 III

Eine freundliche Wohnung große Stube u
Kammer zum 1 October zu vermiethen und
zu beziehen gr Wallstraße 24 II

Eins freundliche Wohnung zu vermiethen
Reilsstraße 7

Ein großer Laden vorzügliche Lage ist
zu vermiethen und zum 1 October zu bezie
hen WM Leipzigerstraße 89 I

Brüderstraße 6
ist die Bel Etage zu vermiethen und am ersten
April 1877 zu beziehen Dr Tausch

In meinem Hause Reilsstraße 25 sind 3
Wohnungen zu vermiethen 2 zu 36 H eine
zu 38 H und zu m 1 October zu beziehen

Magdeburgerstraß Nr 46 ist eine hübsche
Wohnung von 1 Stube Kammer Küche nebst
Zubehör zum 1 October zu beziehen Nähe
res bei Karoline Schliack geb Dettenborn

Magdeburgerstraße 4 6
Eine hübsche Wohnung zu 30 H ist noch

zum 1 October zu vermiethen Näheres
Markt 17

Eine Wohnung von 4 St 3 K Zubehör
und Gartenbenutzung zu vermiethen

Mühlweg 29
Stube Kammer Küche an ruhige Miether

zu ve rmiethen Magdeburgerstr aße 46
2te Etage zu 120 zum 1 October be

ziehbar Leipzigerstraße 89 I

2 anst Schläfst m K kl Rittergasse 2 I
Anst Schlafstelle für Mädchen oder Herren

kl Be rlin 1 Hof 1 r

TW Unterricht
Wie früher beginnt auch in diesem Jahre

mein Cnrsus in der zweiten Hälfte des Mo
nat Oktober im Hotel zum Kronprinz Ge
fällige Anmeldungen werden in meiner Woh
nung Bahnhofsstraße 1 jederzeit gern entge
gengenommen Mit Hochachtung

W Hossmann Tan zlehrer
Reparaturen

von Filz und Seidenhüten
werden prompt und billigst ausgeführt

G Nicolai Zapfenstraße 3

andere der neu entdeckte Arm fließt in nordwestlicher Rich
tung und vereinigt sich mit einem der sich in den Bahr
Gazelle ergießenden Flüsse Dieser Strom ergießt sich wieder
in den Lardo Khartum Arm des Nils Dem Vernehmen
nach befinden sich keine Katarakten in dem neu entdeckten
Arm des Weißen Nils In dem alten Arme wird die
Schifffahrt durch die Fela Wafferfälle gehemmt welche
Dampfer verhindern von Khartum nach dem Nhanza See
zu passiren Wenn es sich bestätigt daß der jüngst entdeckte
Zweig schiffbar ist werden Gordous Schiffe im Stande
sein von Khartum nach dem Nhanza zu dampfen Sollte
dies der Fall sein so werden sämmtliche von Oberst Gordon
errichteten Stationen zwischen Lardo und dem See zwecklos
sein und es müßten längs der Bahr Gazelle und des neu
entdeckten Arms des Weißen Nils neue Stationen gebildet
werden Oberst Gordon ist jetzt eifrig mit der Lösung
dieses Problems beschäftigt Trotz seines zweijährigen
Aufenthalts in einem der tätlichsten Theile Mittel Afrikas
beklagt sich der Reisende nicht über schlechte Gesundheit

OrigiM TeleMMN des Hall Tagcbl
Nach Schluß der Redaktion eingetroffen

Leipzig 6 September Auf die gestrige Ein
gangsrede des Bürgermeisters erwiderte der Kaiser
mit dem Ausdruck des Dankes für die ihm Namens
der Stadt entgegengebrachten Gesinnungen mit dem
Ausdruck der Freude über den Aufenthalt in der
Stadt die reich an großen Erinnerungen sei ge
knüpft an die Ereignisse die für Deutschland ent
scheidend wurden Was Sie von den Resnltaten
der letzten Zeit gesagt haben spricht anch meine
Neberzeugung aus daß sie die gnädige Fügung
der Vorsehung gewesen aber ich mutz auch hinzu
fügen daß Ihr König als Feldherr dnrch Helden
mnth und Besonnenheit in der Führung seiner bra
ven sächsischen Truppen sowohl wie später dnrch
das Kommando einer Armee zur Erreichung dieser
großen Resultate wesentlich beigetragen hat Auch
in dem Erstreben der deutschen Einheit ist Ihr Kö
nig den Fußstapfen seines unvergeßlichen Vaters
gefolgt nud hat das von dem deutschen Volke lange
Ersehnte mit erreichen helfen

Anst Schlafstelle kl Sandberg 19

Eine Restauration
mit Billard wird zu pachten gesucht parterre
oder 1 Etage Zu ersr Leipzigerstraße 35

Beruer
Stube und Kammer 1 October gesucht

Rannischestraße 14 II
Daselbst ein runder Tisch zu verkaufen

Eine gangbare Bäckerei wird sofort oder
Neujahr zu pachten gesucht

Näheres ertheilt P Gerhardt
Strohhossspitze 29 in Halle

Eine Tischlerwerkstatt
mit Wohnung möglichst in der Nähe des
Marktes im Preise von 80 100 H wird
zum 1 Januar 187s zu miethen gesucht und
gesl Offerten unter A A 10957 erbeten
in der Annoncen Expedition von

I Barck K Co mp gr Ulrichsstr 4 I
Ruhige Leute suchen eine Wohnung zu 40

bis 50 im Königsviertel Offerten unter
A 5 in der Exped d Bl erbeten

3000 Thaler sind auf sichere Hypothek
auszuleiheu

Wo sagt die Exped d Bl
2000 Ajs zum 1 October auf 1 Hypothek

zu leihen ges u cht Off A 3 Exped d Bl
Feine Wäsche wird zum Waschen u Plät

ten noch angen Feldstr 6 Wittwe Schmidt

XMkmälluisotiW Lirksl
Donnerstag den 7 September er

Abends 8 Uhr
iS MiiiieiiM lweei t

kerlim VeiMer Mii
Heute Donn erstag 5 Uhr Sp eckkuchen

UkiLtör V 6i6in
Freitag den 8 Sept Abends 8 Uhr

in der Tulpe
1 Vortrag von Herrn Lehrer Klapproth
2 Besprechung der Feier des Stiftungs

festes

3 Proklamiruug neuer Mitglieder zur Vor
schußbank

Gesellschaft

Srennoschaft
Donnerstag den 7 September

Zkränze iim Brockenhause
woz u freundlichst e i nlad et der Vorstand

Reelles
Heiraths Gesuch

Zwei anständige liebenswürdige Damen von

angenehmem Aeußern Mitte der 20er von
außerhalb mit etwas Vermögen wünschen sich
da es ihnen an Herren Bekanntschaft fehlt
aus diesem nicht mehr ungewöhnlichen Wege
einen Lebensgefährten Vermögen nicht er
wünscht

Reelle Reslectanten wollen ihre Adresse un
ter Chiffre A M in der Exped d Bl bis
9 d niederlegen

Nochmals herzlichen Dank meiner guten
Wirthin der Milchfrau Riemer Kellner
gasse 4 für die mir erwiesenen Wohlthaten
und dem Sohne Max Riemer welcher mich
jeden Abend frei zum Bier mitnahm Gott
mag es ihnen noch lange lohnen

Musketier Kiusvater
5 Compagnie Regiment 66

Herzlichen Dank
den Herren Kaufmann Goldschmidt und
Sachse auch den Herren Seifenfabrikanten
Kobert ssuior und Junior für ihre Gast
freundschaft Mag es ihnen Gott wieder
vergelten Auch dem Restaurateur Herrn
Voigt unsern herzlichen Dank

F Schmidt Tegge Gädecke
Wallmann Podemski

6 Comp
Reisener Schweiger

7 Comp
Busch Matsche Krüger Kowalski

Nahuseu Borns
9 Comp 1 Magdeb Jnf Regt Nr 26
Frau Wittwe Engel Steinweg 4 für

die freundliche Aufnahme unsern herzlichen
Dank 8 Mann 1 Batterie Rcgt 4
Unteroff Biermann Kanon Berger Bocha
Ohlendors Päwe Lehne Grantje Klein

Bescheidene Anfrage
Jedem Unbefangenen muß es mindestens

auffallen nachdem Herr Oberlehrer Dr Richter
seit heute die Briefe von Herrn Redacteur
Puls an einem öffentlichen Orte ausgelegt
hat daß Letzterer die Briefe von Herrn I
Richter nicht an derselben oder einer anderen
neutralen Stelle sondern in seiner Wohnung
deponirt hat Das heißt doch wahrlich nicht
mit gleichen Waffen kämpfen I

Ein Neugieriger

Herzlichen Dank sage ich hiermit dem Herrn
Rentier Zschäge Geiststraße 31 und seinen
braven Miethsleuten Herrn Dittmar nebst
Familie welchen er mich zur Pflege während
meiner achttägigen Einquartierung anvertraute

Musketier B
der 2ten Comp Regt Nr 2

Warnung
Ich warne hierdurch Jedermann auf mei

nen Namen etwas zu borgen

wer es auch sei
da ich meine Bedürfnisse alle baar bezahle

LrM juEine Uhr gesnn den Trödel 16
Lila Tnch verloren vom Zuchthaus bis

Münch Keller G Bel abz Schulbe rg 11
Br H ut verl oren abzug Graseweg 15 I
Ein weißer und ein rother Indianer

Pärchen entflogen Gegen Belohnung abz
Geiststraße 1

Uescher um herein

Montags und Donnerstags Uebung



Der Ausverkauf
beiGr Stkisstr 11 11 T rL 11 11 Gr Stewstr

dauert nur noch bis zum 1 OGt k OZ und mache ich namentlich auf einen Kros

V 8 I S5 T AG ZI WÄtT vkvr s 8 K vi t vI vry rÄROSsGriiGSMÄGW MWWvikvttSM und Mz AUGW für Herren und Damen und Okvb
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UK j s s WZGvZ i r vs GZ K LgxU MUA rZ Stt I ii Ävw K MZt SS LK
ÄkSiWitüvIiG HVASki L SK Kis Ä 4O

Nur Sei
TII tGt ZSTKtKliprvt

Gr Stmstr 11 I e8vr tvrt gr Stkiistr 11
Die Erneuerung der Loose

zur dritten Klasse welche spätestens bis am 8 September Abends 6 Uhr bewirkt
werden muß bringe ich hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung daß diejenigen Loose
welche bis dahin nicht planmäßig abgehoben sind verfallen und anderweit verkauft werden

Der Königliche Lotterie Einnehmer I vl ii ni

I W ZLZ W M GZ sivÄGIA M GRKKSWL
Z IMASb RtSsssSiMßzZnss MWÄliefert in Fuhren und einzeln zum billigsten Preise

o MAAMNZ9 Marienstratze 7
Händler und größere Abnehmer erhalten den Grnbenpreis

OABSZ OMSMAGW U W R V iK itvRI V
MOUZMZHGÄG Gxz Zsd WrMuisZL övtv empfiehlt

G GS RW Blücherstratze 6
Ober Röblinger Briquettes u Preßsteine Prima Böh

mische Braunkohle u Awickaner Steinkohlen empfiehlt billigst

C1 gr Mrichsstratze 33

ZlÄNVZRVN
sudiläumsvvrloosuiiK betr

Nid der nntsr äsin Ilsrdöodstsn rotslctorato Lsinsr U ssts t äss Xciiu s von
Laisrn stL ttünäklläsn sIlKsnisinsn äsntsodsn Xnnst unä tcunstAsvsrbliokikn nsstslInnA
in Nnnskön vslvks am 15 Inni ä Zs srötknst vvoräsn ist ist eins Prämien Vsrloo
SUVA vsrdunäsn

Dsr Änsssdlisssenäs Vsrtrisd äsr I ooss ist dem ross iÄsäIsr unä Z snsrsl
Asntsn Herrn

ZSVSL Ä W S I RI FKÜI I y
sr 27/11nbertrsAsn voräsn unä sinä ässdalb alle in äisssr Üinsioiit sr sksnäsn nüräxs an

idn zu risktsn
Unnolisn äsn 26 Z nni 1876

V M IZi toriuiRiäer tleutsvken ILuust unä kunstAvisordUelioll usstellu A
n Uiillelivn

TZ ür Halle a/8 untl Vin KeiiÄ liudea Äle Herren Zic a
als llkmxtAAvnteu den Verksuk Äer 1 oose Mernommen

Das äsin Lnolisr Nsvisor

sköriAs

Xaut uiünni ello IllltßrriMs Institut
4V K v88ß lI rieiiMra 8v 4G I NtsM

üivAAnx 8ekulFÄ8se 1 Iiür
Aöv älirt änroli ssins s stsinatisoks sovolil tlisorstisoli tls xra tiscli rnnälioks I skir

mst oäs ter zi r i t v A bsi inässi öin HonorarMterriekt unä usdiläuu
NIW liuiitiii II iIIntsrriodts LsöAsnstänäs iin 6 diots 6 sr HanäsIs Wissönsolig kt

Dinkaokv llvÄ ÄoMelte kuodMkruvK
Laukmllnnisedes Rvekiieu OorresxovÄen

eedsvllekre VvrdessvruvK üer AavÄsvIirikt u s v
nnisIännAsn S N äsn nsnsn dsnäonrssn vvslvtis ÄIN NontAA äsn 11 ä Älts

dsAMNsn vsräsn t Aliok sntASAöNAsnoininsn 11 5,2328

I WlGLÜ0d6r k6vi80r
Ar0886 IIIlie1t88tl Ä880 49 1 DtaKS

DInAÄvK 8 zkulA 88v 1 Itiür

Geschiists Eröffuuug
Am heutigen Tage eröffnete ich Hierselbst UM Barfiißerstratze Nr 16 MN eme

Weinhandluitg verbunden mit Probirstttbe
und bemerke daß ich bei äußerst billigen Preisen nur vollkommen reine Weine ver
zapfen werde

Halle den 2 September 1876 S5R BarMerstratze Nr 16 ZA

i MriuKvr I uu8tkärdervi in 0niK8eo
Aufträge vermittelt unentgeltlich

tGxsTMÄ r IZAW Leipzigerstratze 193

l

RestaurantO rS
empfiehlt sich ganz angelegentlichst

Feines Covnrger Aetien n Nürnberger Bier MS
Mittagstisch im Abonnement Reichhaltige Speisekarte

O Mss Z
Restaurant Rathskeller Treppe links

Heute Abend Nnterhaltnngs Mnfik

Daggesell s große Menagerie
s uL ÄGI

Dieselbe gehört zu den

größten aller aus Reisen
existirenden und enthält
unter Anderen
15 Löwen 5 Königs
tiger Gnu 2 Giraffen

Äameele 1 Zebra
2 Elephanteu

und mache besonders auf
das so seltene

M ZU 5 V rj 8aufmerksam Wer weiß wann die Gelegenheit wieder geboten wird,7solche Exem
plare zu sehen

Es finden täglich 3 Fütterungen und Borstellnngen
statt und zwar Nachmittags 4 6 und 8 Uhr in jeder Vorstellung mit den
wilden Thieren

die große afrik Jagd mit den 8 wilden Löwen
Preise der Plätze i Platz i 20 H, 2 Platz 80 3 Platz 40 H

Um zahlreichen Besuch bittet B 10954
IL

Wsi

Kaiser Wilhelms Halle
Donnerstag den 7 September 1876

der
I elMlM luitttetl uiill l oupIet klttKvi

Herren WA S IS Zz i vrKSlttHV nnd ISaiiliV
Anfang 8 Uhr Entree 56 Pf Kinder die Hälfte

DA Billets 3 Stück 1 Mark find vorher in den Cigarrenhandlungen der Herren
Steinbrecher Jasper am Markt und Herrn Spierling Leipzigerstraße zu haben

Morgen Freitag Concert mit neuem Programm

IRvGt rWi t Zi ßuII
au der Sophienstratze 1

empfiehlt seine

neue Restauration Winter Lokalitäten
hiermit bestens Gute Küche Bier vorzüglich

NL Auch erlaube ich mir auf mein neues französisches Billard aufmerksam zu

machen C RejallNr die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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